
HANNOVER. Zwischen baro-
ckemGarten unddigitalemRau-
schen, zwischen Konzertflügel
und Elektroschrott, zwischen
philosophischer Debatte und
Sauerteigglas: Die KunstFest-
Spiele Herrenhausen starten
2026 in eine neue Ära. Und sel-
ten hat ein Festivalprogramm so
deutlich signalisiert, dass Kunst
heute nicht mehr nur betrachtet
werden will, sondern erlebt,
ausprobiert, angefasst und mit-
gestaltet. Die neue Intendantin
Brigitta Muntendorf versteht
Kunst nicht als abgeschlossenen
Hochkulturraum, sondern als
Begegnungszone zwischen
Technologie, Wissenschaft, All-
tag und Gesellschaft. Das klingt
zunächst abstrakt. Tatsächlich
aber dürfte sich das Festival in
diesem Jahr für viele Besucherin-
nen und Besucher greifbarer an-
fühlen als je zuvor.

Denn die 17. KunstFestSpiele
Herrenhausen verwandeln Han-
nover vom Freitag, 22. Mai, bis
Sonntag, 7. Juni, in einen gro-
ßen Parcours für Neugierige.
Rund 100 Veranstaltungen mit
etwa 700 beteiligten Künstlerin-
nen und Künstlern reichen von
Musiktheater und Installationen
über Clubformate bis zu Work-
shops, Maker-Spaces und Fami-
lienangeboten. Auffällig ist da-
bei vor allem die neue Lust am
Mitmachen. Wer bislang glaub-
te, Gegenwartskunst müsse vor
allem betrachtet und entschlüs-
selt werden, könnte in Herren-
hausen nun plötzlich selbst
Sauerteig ansetzen, Elektro-
schrott zerlegen oder an kollek-
tiven Druckprojekten mitarbei-
ten.

In der neuen SpektakelAkade-
mie wird dieser Ansatz greifbar.
Sie bildet gewissermaßendas in-
tellektuelle Rückgrat des Festi-
vals und folgt einer Idee, die auf
Gottfried Wilhelm Leibniz zu-
rückgeht: einer „Académie des
représentations“, also einem
Ort, andemMaschinen,Wissen-
schaft, Kunst und öffentliche
Debatte ineinandergreifen. Hin-
ter diesem etwas sperrigen Be-
griff steckt letztlich ein erstaun-
lich zeitgemäßer Gedanke.
Kunst soll nicht nur präsentiert,
sondern gemeinsam erlebt, hin-
terfragt und ausprobiert wer-
den.

Besondersklugwirktdabeidie
Entscheidung, gerade Alltags-
praktiken zum Teil des Festival-
geschehens zu machen. Das
Kollektiv freitagsküche, das oh-
nehin das Festivalzentrum kuli-
narisch bespielt, erweitert seine
Rolle 2026 um eine Reihe von
Workshops. Dort wird fermen-
tiert (Sonntag, 31. Mai, ab 12
Uhr) und Sauerteig angesetzt
(Mittwoch, 27. Mai, ab 17 Uhr).
Ergänzt wird das Programm
durch Siebdruck-Workshops
und botanische Drucktechniken
auf Textilien. Die Teilnahme kos-
tet jeweils 20 Euro, buchbar
unter kunstfestspiele.de. Das
klingt zunächst nach Hand-
arbeitsnachmittag, entfaltet im
Kontext der KunstFestSpiele
aber eine größere Idee: Kunst
entsteht nicht nur auf Bühnen,
sondern auch beim gemeinsa-
men Tun. Wer Brot backt, Stoff
bedruckt oder Gemüse fermen-
tiert, beschäftigt sich plötzlich
mit Zeit, Nachhaltigkeit, Ge-
meinschaftundWissenstraditio-
nen. Die Grenze zwischenAlltag
und Kunst löst sich auf wie Hefe
im warmenWasserbad.

Gerade diese niederschwelli-
ge Form dürfte Menschen an-
sprechen, die sonst vielleicht Be-
rührungsängstemit zeitgenössi-
scher Kunst haben. Man muss
keine kunsttheoretischen Texte
gelesenhaben,umFreudedaran
zu entwickeln, gemeinsam Dru-
cke herzustellen oder ein textiles
Gemeinschaftsprojekt wachsen
zu sehen. Bemerkenswert ist,
wie konsequent die KunstFest-
Spiele dabei die Grenze zwi-
schen Kunstbetrieb und Alltag
auflösen. Es geht nicht nur um
fertige Werke, sondern um Pro-
zesse, Austauschundgemeinsa-
me Erfahrungen.

WACHSENDE INSTALLATION:
KUNST AUS ELEKTROSCHROTT

Das gilt auch für eines der unge-
wöhnlichsten Projekte des Pro-
gramms: den „Weird Machine
Wrekshop“ des britischen
Künstlers Paul Granjon. Im Arne
Jacobsen Foyer stapeln sich da-
für ausrangierte Faxgeräte, CD-
Player, Scanner, Toaster oder alte
Computer. Aus diesem Elektro-
schrott entwickelt Granjon ge-
meinsam mit Kindern, Jugendli-

Technik zum Staunen: „Simple Machines“ erzählt die Geschichte
eines Künstlers, der sich selbst abschafft. Foto: Arne Lievens

Wo Roboter-Tanz auf Sauerteig trifft
KUNSTFESTSPIELE HERRENHAUSEN setzen auf Clubkultur, Familienformate und Aktionen zum Mitmachen

chen, Bastlerinnen, Nerds und
neugierigen Besucherinnen
skurrile Maschinen und kineti-
sche Kunstobjekte. Die Installa-
tion ist vom Sonntag, 24. Mai,
bis Sonntag, 31. Mai, bei freiem
Eintritt zugänglich.Währendder
Öffnungszeiten darf das Publi-
kum selbst mitbauen. Das ist
weit mehr als Upcycling mit Kul-
turbudget. Granjons Projekt er-
zählt etwas über unseren Um-
gang mit Technologie. In einer
Zeit, inderdigitaleGeräte immer
glatter, verschlossener und un-
durchsichtiger werden, öffnet
der Workshop alte Maschinen
wieder buchstäblich. Kinder
dürfen hineinschauen, Erwach-
sene wieder neugierig werden.
Technik erscheint nicht länger
als magische Blackbox, sondern
als etwas, das man verändern,
auseinandernehmen und neu
zusammensetzen kann. Gerade
für Familien dürfte das einer der
charmantesten Programmpunk-
te des Festivals werden, weil er
Technikbegeisterung und Krea-
tivität miteinander verbindet,
ohne belehrend zu wirken.

Vertieft wird das Projekt durch
mehrere thematische Work-
shops. Beim Programmier-
Workshop „Licht programmie-
ren“ am Dienstag, 26. Mai, von
15 bis 18 Uhr lernen Teilneh-
mende ab zwölf Jahren ohne
Vorkenntnisse, mit Licht und
Elektronik zu arbeiten. Ein wei-
terer Workshop richtet sich am
Donnerstag, 28. Mai, von 15 bis
18 Uhr gezielt an Kinder ab acht
Jahren. Für ältere Bastlerinnen
und Künstler bietet Granjon am
Sonnabend, 30. Mai, von 13 bis
17Uhr einenWorkshop für öko-

elektronische Kunst an. Die Teil-
nahme kostet jeweils 15 Euro,
ermäßigt 7,50 Euro.

Überhaupt ziehen sich Fami-
lienfreundlichkeit und Zugäng-
lichkeit erstaunlich konsequent
durch das gesamte Programm.
Das zweitägige KinderKunst-
Spektakel am 24. und 25. Mai
verwandelt Herrenhausen in ein
fantasievolles Experimentier-
feld. Vorstellungen dauern oft
nur 15 bis 60 Minuten und kön-
nen flexibel kombiniert werden,
wodurch sich der Festivalbesuch
auch mit Kindern angenehm
entspannt gestaltet. Viele Ange-
bote sind kostenlos, andere be-
ginnen bereits bei fünf Euro Ein-
tritt. Klingende Objekte, ein
außergewöhnlicher Tennisplatz
und eine Upcycling-Werkstatt
lassen Kunst, Wissenschaft und
Spiel ineinanderfließen. Das
Tech-Zirkus-Stück „Ballroom“
des Künstlerduos Post uit Hess-
dalen verwandelt das Innere
eines umgebauten Lastwagens
in ein surreal wirkendes Univer-
sum. Zwischen hunderten wei-
ßen Bällen und einem gelang-
weilten Jongleur geraten plötz-
lich die Gesetze der Schwerkraft
durcheinander. Auf der Hinter-
bühne der Orangerie entwickelt
der belgische Choreograf Ugo
Dehaes in „Simple Machines“
ein eigentümliches Ballett aus
selbstgebauten Robotern, die
über Tische krabbeln, tanzen,
taumelnoder sichwie kleine Tie-
re bewegen. Unterstützt von
künstlicher Intelligenz entste-
hen dabei immer neue Bewe-
gungsabläufe aus denDatender
laufenden Aufführungen. Das
Stück erzählt mit viel Humor von

einem Künstler, der sich selbst
überflüssig macht und die Büh-
ne denMaschinen überlässt. Be-
sonders reizvoll: Nach der Vor-
stellung darf das Publikum den
Robotern selbst neue Bewegun-
gen beibringen.

ERÖFFNUNGMIT
BEACH CLUB AMMASCHTEICH

Daneben setzt Brigitta Munten-
dorf programmatisch stark auf
die Verbindung von Kunst und
digitaler Gegenwart. Schon die
Eröffnung am Freitag, 22. Mai,
wirkt wie ein Statement: Philip
Glass’ „Einstein on the Beach“
trifft im Neuen Rathaus auf
einen eigens eingerichteten
Beach Club am Maschteich. Su-
zanne Vega steht mit auf der
Bühne, während draußen die
Stadt in frühsommerliche
Abendluft taucht. KunstFest-
Spiele bedeuteten schon immer
Grenzgänge, doch Muntendorf
denkt diese Idee radikal weiter.
Sie kommt selbst aus der experi-
mentellen Musikszene, arbeitet
mit immersivem Theater, 3D-
Audio und AI-Voice-Cloning
und gehört international zu den
prägenden Komponistinnen
ihrer Generation. Nun bringt sie
dieses Denken nach Hannover:
Kunst nicht als abgeschlossenen
Tempelraum, sondern als offe-
nes Versuchslabor.

Tatsächlich entsteht der Ein-
druck eines Festivals, das be-
wusst unterschiedliche Milieus
zusammenbringen möchte:
Clubkultur trifft auf klassische
Musik, Wissenschaft auf Perfor-
mance, Familienprogramm auf
Medientheorie. Diese Kunst-

FestSpiele fragen nicht nur, was
Technik mit Kunst macht. Sie
fragen vor allem, wieMenschen
miteinander leben, lernen und
kommunizieren wollen. Und sie
tun das nicht mit kulturtheoreti-
scher Schwere, sondern oft
spielerisch, neugierig und sinn-
lich.

Und dann sind da noch jene
großen Bilder, die lange im Kopf
bleiben dürften: riesige Bassbo-
xen imMorgengrauen zwischen
den Herrenhäuser Gärten. Ein
Konzertflügel, der in Simon
Steen-Andersens „Piano Con-
certo“ aus großer Höhe stürzt.
Die immersive Klanginstallation
„The Forty Part Motet“ von Ja-
net Cardiff in der barocken Ga-
lerie. Oder ein Community-Pick-
nick zum Festivalabschluss. Im-
mer wieder arbeitet dieses Pro-
gramm mit starken Kontrasten
zwischen historischer Kulisse
und Zukunftsästhetik. Herren-
hausenwirddabei nichtbloßzur
schönen Kulisse, sondern zum
Resonanzraum für Fragen unse-
rer Gegenwart.

Genau darin liegt vielleicht die
eigentliche Stärke dieser Kunst-
FestSpiele: Sie versuchen gar
nicht erst, Kunst elitär wirken zu
lassen. Stattdessen laden sie da-
zu ein, gemeinsam neugierig zu
sein. Auf neue Technologien.
Auf andere Formen des Zusam-
menlebens. AufMusik, die nicht
nur gehört, sondern körperlich
gespürt wird. Auf Kunst, die
gleichzeitig philosophisch und
verspielt sein darf. R/HR

2 Vollständiges Programm
und Kartenvorverkauf:
kunstfestspiele.de

Das Künstlerduo Post uit Hessdalen zeigt mit „Ballroom“ eine Show aus poetischem Zirkus und magischer Jonglage.
Foto: Post uit Hessdalen

Historischer
Stadtrundgang
HANNOVER. Ein „revolutionä-
rer“ Stadtrundgang beleuchtet
amSonntag, 17.Mai, dieDemo-
kratiebewegung in Hannover
während der Revolution von
1848/49. Die Führung zeigt be-
kannte Orte wie Leineschloss
und Ballhof, richtet den Blick
aber auch auf nahezu vergesse-
ne Schauplätze der frühen De-
mokratiegeschichte. Themati-
siertwerdender Einsatz vonBür-
gern und Arbeitern für Freiheit
und Mitbestimmung sowie der
Umgang mit Zensur und Unter-
drückung. Treffpunkt ist um
17.30 Uhr am Hannover Kiosk,
Karmarschstraße 40. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Eine An-
meldung ist online unter hanno-
ver-historisch-shop.gomus.de
erforderlich. RED

Swing & Hits
mit Walt Kracht
HANNOVER.Walt Kracht & his
Orchestra laden zu einem Som-
merkonzert in die St.-Johannis-
Kirche in Misburg ein. Unter
dem Titel „Swing, Hits & Ever-
greens“ präsentiert das Orches-
ter am Sonntag, 7. Juni, ab 17
Uhr ein ProgrammmitMelodien
aus Swing, Musical, Schlager
und Pop. Auf dem Programm
stehen unter anderem Stücke
von Glenn Miller, Benny Good-
man, Udo Jürgens, Andrew
Lloyd Webber und den Beatles.
Als Stargast wird der „Teufels-
geiger und König des Schorsen-
bummels“ Charly Neumann an-
gekündigt. DasKonzert findet in
der St.-Johannis-Kirche, Ander-
ter Straße 42, statt. Karten kos-
ten 24 Euro, ermäßigt 19 Euro.
Vorverkaufsstellen sind die
Buchhandlungen „Das Fenster
zumBuch“, Buchholzer Straße 4
und „Sternschnuppe“, Silber-
straße 7. RED

2 waltkracht.de

Americana im
Hölderlin Eins
HANNOVER. Die Adrian & Me-
redith Band gastiert am Diens-
tag, 19. Mai, im Hölderlin Eins.
Das Quintett verbindet Folk und
Americana mit Einflüssen aus
Balkanmusik, Punk und Soul.
Das Konzert beginnt um 20 Uhr
im Hölderlin Eins, Hölderlinstra-
ße 1. Der Eintritt ist frei, um
Spenden wird gebeten. RED

Wanderkino
im Garten
HANNOVER.Das solarbetriebe-
ne Wanderkino Cinema del Sol
zeigt amFreitag, 22.Mai, imRah-
men der „Intraregionale“ den
Dokumentarfilm „Mikrokosmos
–DasVolkderGräser“.DieOpen-
Air-Vorstellung beginnt gegen
21.15 Uhr bei Kunst in Kontakt,
AmGroßen Garten 5a. Einlass ist
ab 20.30 Uhr. Der Film führt mit
spektakulären Makroaufnahmen
in die Welt kleinster Wiesenbe-
wohner. Der Eintritt ist frei. Besu-
cher sollen Klappstühle, Decken
oder Kissenmitbringen. RED
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Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16

Lutz van Dĳk: Die weite Welt
08. Juni 2026: Literaturhaus

WilliamWahl - wahlweise
09. Juni 2026: Apollokino

Iconic
Diverse Termine: Schauspielhaus

Lied.Konzert: Max Dollinger
12. Juni 2026: Jazz Club Hannover

Hannover OLÉ
13. Juni 2026: Gilde Parkbühne

Sweed - Full Band
13. Juni 2026: Kulturzentrum Faust

Poetry Slam: Macht Worte! – Gold
14. Juni 2026: Staatsoper

Die Hochzeit des Figaro
Diverse Termine: Staatsoper

Samstag, 20.06.2026 | Theater am Aegi

FEUERWEHRMANN SAM LIVE! -
ABENTEUER AUF DER DINO-INSEL
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